




Bey dem Grabe
des weiland

Ott andachtigen und Hochgelahrten Herrn,
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ß,
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Sr Konigl Maj. in Preuſſen hochbeſtalten Conſiſtorial-Raths im
d G ßbrittanniſchen Acade—

Furſtenthum Halberſtadt; der Konigl. Preußiſchen un roWiſſenſchaften, wie auch der teutſchen Geſellſchaft zu Leipzig und. Helmſtedt

Mitgliedes:;
imgleichen

Jnſpector der Kirchen und Schulen des weſterlichen Krayſes, und Paſtoris in

welcher

den 29. Jun. im ggten Jahre ſeines Alters

im HErrnſelig entſchlafen
und den iten Jul. unter volckreicher Verſammlung

in ſeine Gruft gebracht wurde,

wolte
aus innigſter Wehmuth und Danckbarkeit fur die 12jahrig genoſſenen

LiebesBezeugungen

dem Wohlſeligen
und deſſen reſpect. hochwerthen Anverwandten

ein geringes Denckmahl
hierdurch ſtiften

Feinrich Kudewig Frels,
Cantor und Organiſt zu Stetterlingenbultg atAIAA2ααα /väν

Hochwüurdigen, in G

NordDedeleben,
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ch! Seligſter. le mich aus treuem

 SGinn Ein Klagelied bey deinein Grabe ſingen;

redlich, bringen,

 Nim du von mir dis letzte Opfer hin,

Mein Hertze bricht, mein Sinn iſt Wehmuths voll,
Dasß ich von deinem Tod die Nachricht horen ſol.

Der es recht vaterlich mit mir gemeinet,
Er geht, Er eilt, Er flieht von hinnen fort,
Und achtet nicht, daß jetzt mein Auge weinet:
Er winckt vielmehr mir aus dem Grabe zu:
Ein treuer Gottes Knecht ſucht nach der Arbeit Ruh.

Mein

c.bein Teuber ſtirbt.! «ah ſchrecenvolles Wort!
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6ebein Herr erbleicht, und laſſt die Heerde ſtehn,

Er leget ſeinen Stab zur Erden nieder,
Ob ſeine Schaafe gleich jetzt traurig gehn,

So ſehnt Er doch nach ihnen ſich nicht wieder;
Er ſegnet ſie, und ſpricht aus ſeiner Gruft:
Das qirten Amt iſt aus, ſo bald der Ertz chirt ruft.

LWevhein Teuber ſchlaft; Er hat genung gewacht:
Drum ſehnt Er ſich zum ſanften GrabesSchlummer;

Da bange Wachſamkeit Jhn mude macht,
So ſucht Er Raſt nach vieler Sorgen Kummer,
Das Auge bricht, und laſſt zum Denckmahl ſehn:

Ein Wachter kan nicht ſtets unabgeloſet ſtehn.

W.hein Lehrer ſchweigt, Er ſchlieſſet ſeinen Mund,

Er hat genung geredt und ausgeſprochen;
Der Mund, der vor bewegt der Herzen Grund,
Jſt Redens ſatt, geſchloſſen und gebrochen,
Da Er ſich ſchlieſſt, ſpricht Er zu guter letzt:
Wer treu und rein gelehrt, wird, wenn er ſchweigt, ergotzt.

e g.voctrachte ich, erblaſſes Gonnerhertz,
8
J—
Die mir erzeigte Liebe, Huld und Treue,
So hauffet ſich der centnerſchwere Schmertz,
Der Seelen Angſt vermehret ſich aufs neue,
Der Geiſt erbebt, das bange Hertze ſpricht:
Wer Gonner los, der weiß von keiner Freude nicht.

CooNa vonne dir, Wohlſeliger, die Ruh,

Da ſie der Himmel ſelbſt Dir hat beſchieden,
Dein kuhles Grab deckt allen Jammer zu,
Du ſchlafeſt ſanft, und ruhſt in ſtillem Frieden,
Dein Abſchied ſelbſt laſſt uns zum Troſte ſehn,
Wer wohl alhier gelebt, kan froh von hinnen gehn.

Drum
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Dam ruhe ſanft, getreuer GOttes Knecht,

Dein Heiland rufet dich, er wil dir lohnen,
Der Erden Hutten ſind dir viel zu ſchlecht,
Du ſolt in Salems hellem Pallaſt wohnen,
Dein froher Mund ſtimmt mit den Engeln ein:
Wer Zions Freude ſchaut, kan ewig ſelig ſeyn.

Gu guter letzt laſt Deines Dieners Pflicht

Zum Denckmahl dir auf deinen Grabſtein ſetzen:

Mein Herre ſchlaft, und weiß vom Jammer nicht,
Nach ſeiner Arbeit wil ihn GOtt ergotzen.

Des Hochſten Huld bewachet ſelbſt das Grab,
Ein Diener Chriſti legt ſein Leid im Tode ab.
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